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Kommentar

KATHARINA SCHREFL
über die Hochwasser-Katas-

trophe.

Dem Wetter
ausgeliefert

Wird es wirklich so
schlimm werden? Sind
die ganzen Warnungen
Panikmache? Gedanken,
die dem einen oder ande-
ren vielleicht am Don-
nerstag noch um den
Kopf geschossen sind.
Aber spätestens am
Samstag zeigte sich: Ja,
es ist wirklich so
schlimm. Vielleicht sogar
noch schlimmer.

Was macht eine sol-
che Katastrophe mit den
Menschen? Machtlosig-
keit. Warum genau ich,
warum genau hier? Ein
Gefühl, ausgeliefert zu
sein. Gegen den Regen
kann man ja nichts tun.

Aber Katastrophen
wecken auch Mitgefühl,
Gemeinschaftssinn. Sel-
ber anpacken wollen, den
Nachbarn helfen, die
Feuerwehrleute unter-
stützen, selbst, wenn es
nur mit ein paar Mehl-
speisen ist. Das Unwetter
hat gezeigt, dass Hoch-
wasserschutzmaßnah-
men in Zeiten der Klima-
krise lebensnotwendig
sind. Es hat Schaden an-
gerichtet, den man in
Geld nicht quantifizieren
kann. Aber es hat auch
gezeigt, wie stark der Zu-
sammenhalt unter den
Menschen im Pielachtal
ist ist.

k.schrefl@noen.at
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PIELACHTAL Bereits zum achten
Male findet heuer beim Pielach-
taler Dirndlkirtag in Franken-
fels der Wettbewerb um den
„Goldenen Dirndltaler“ statt.
124 Produkte aus der Region
und aus Niederösterreich wur-
den zur Bewertung und Prämie-
rung eingereicht.

Die Produzentinnen und
Produzenten fiebern schon dem
Dirndlkirtag in Frankenfels am
6. Oktober entgegen. Sind doch
die Auszeichnungen für ihre
Produkte mit Gold-, Silber- und
Bronzemedaille sowie das NÖ
Landessiegel sehr begehrt. Die
höchste Bewertung ist dabei die
Prämierung mit dem „Goldenen
Dirndltaler“.Alle zwei Jahre wird
dieser Wettbewerb von der
Dirndl-, Edelbrand- und Dörr-
obstgemeinschaft Pielachtal -
kurz „Die Dirndltaler“ - in Ko-
operation mit der Kleinregion
Pielachtal organisiert.

„Wir freuen uns, dass so vie-

Edelbrände und Liköre
im Rampenlicht
Ein Höhepunkt beim Pielachtaler Dirndlkirtag in Frankenfels
ist die Prämierung edler Brände und Liköre. 124 Produkte
wurden zur Bewertung eingereicht.

le Produzenten aus dem
Dirndltal und dem ganzen Bun-
desland ihre hochqualitativen
Produkte zur Bewertung einge-
reicht haben“, so sich Katharina
Daxböck, Obfrau der „Dirndlta-
ler“. Stundenlang wurden die
Einreichungen von den Exper-
ten Andreas Ennser, Obstbaure-
ferent der NÖ Landwirtschafts-
kammer und Cordula Klaffner
von der Landwirtschaftlichen
Fachschule Pyhra sowie Edel-
brandsommelier Christian
Haydn aus Kilb und Heinz Hahn
aus Gedersdorf im Zuge einer
Blindverkostung bewertet und
fachlich begutachtet.

Reich war die Vielfalt der
Destillate über Dirndl, Elsbeere,
Zwetschke und Kirsche bis zu
den klassischen Fruchtbränden
mit Apfel und Birne sowie viele
feine Likörsorten. Bei der Be-
wertung fielen Fachausdrücke
wie „sauber, intensiv, mollig
und angenehm“.

GOLDENER DIRNDLTALER

„Durch die regelmäßige
Prämierung unserer Edelbrän-
de und Liköre wird die Marke
„Pielachtal – das Dirndltal“ wei-
ter gestärkt“, sagt Regionsob-
mann Bürgermeister Kurt Witt-
mann. Und er betont weiter: „Es
ist uns wichtig, die Arbeit unse-
rer bäuerlichen Produzentin-
nen und Produzenten beson-
ders zu würdigen“. Dank dieser
Aktivitäten bekomme die För-
derung regionaler Qualität
einen besonderen Stellenwert.

Am Sonntag, 6. Oktober,
werden die besten Produkte im
Rahmen des Pielachtaler
Dirndlkirtags in Frankenfels
ausgezeichnet. Nationalratsab-
geordneter Georg Strasser wird
die Ehrungen vornehmen. Be-
sucherinnen und Besucher kön-
nen dabei nicht nur die prämier-
ten Produkte kosten, sondern
auch die Produzentinnen und
Produzenten persönlich ken-
nenlernen.


Die Edelbrände und Liköre

wurden im Zuge der Blindver-
kostung von den Experten

Claudia Klaffner (Landwirt-
schaftliche Berufsschule

Pyhra) und Obstbaureferent
Andreas Ennser (vorne) sowie

Heinz Hahn und Edelbrand-
sommelier Christian Haydn

(stehend 2.u.4.v.l.) bewertet.
Für die Organisation sorgten

Obfrau Katharina Daxböck,
Christina Enne und Elfriede
König (stehend v.l.) von der

Edelbrandgemeinschaft Pie-
lachtal.

Foto: Edelbrandgemeinschaft
Pielachtal
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WEINBURG Handwerk oder IT,
technisch oder kreativ? Jungen
Menschen im Pielachtal stehen
viele Türen zu ihrem Berufsweg
offen, da fällt die Wahl gar nicht
so leicht. Lehrlinge für den eige-
nen Betrieb zu gewinnen auch
nicht.

Die Regionalplanungsge-
meinschaft Pielachtal möchte
Jugendliche und Lehrbetriebe
vernetzten. Deswegen veran-

Ein Bild der eigenen
Zukunft machen
Zum bereits dritten Mal findet die
Pielachtaler Lehrlingsmesse statt: am
Montag, 30. September in Weinburg.

staltet sie zum mittlerweile drit-
ten Mal die Pielachtaler Lehr-
lingsmesse. Rund 25 Betriebe
ihr Lehrberufsangebot vorstel-
len und Einblicke in die Arbeits-
welt geben. Schülerinnen und
Schüler, Lehrkräfte und Eltern
können sich über die Vielfalt
und die Möglichkeiten der Lehr-
ausbildung und offene Lehrstel-
len informieren.

„Der Fachkräftemangel ist

LEHRLINGSMESSE

auch im Pielachtal spürbar. Ich
freue mich, dass die Pielachtaler
Lehrlingsmesse nach den gro-
ßen Erfolgen der letzten Jahre,
dieses Mal in Weinburg in die
nächste Runde geht und so so-
wohl Lehrstellen als auch Be-
triebe im Tal sichtbarer macht“,
so Kurt Wittmann, Obmann der
Regionalplanungsgemeinschaft

Pielachtal. Aus den Mittelschu-
len und Polytechnischen Schu-
len der Region werden rund 300
Schülerinnen und Schüler ge-
meinsam mit ihren Lehrerinnen
und Lehrern die Messe besu-
chen. Diese findet am Montag,
30. September, von 9 bis 14 Uhr
im Kletter- und Therapiezent-
rum Weinburg statt.


Firmen aus
der Region
geben Ju-
gendlichen
bei der Pie-
lachtaler
Lehrlings-
messe Einbli-
cke ins Be-
rufsleben.
Foto: NMP
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Keine Benefizfahrt,
aber Siegerehrung
TRAISEN, REGION Die Rupert-
Hollaus-Ausstellung im Trais-
ner Volksheim war in den ver-
gangen Tagen Anziehungs-
punkt für viele Freunde des

Motorradsports. Aufgrund der
Hochwasserkatastrophe musste
jedoch die Motorrad-Benefiz-
fahrt abgesagt werden. Dafür
fand aber die Siegerehrung des
IGFC-Cup, ein Rennen für histo-
rische, Motorräder statt. Sieger
wurde Thomas Bödecker, vor
Jürgen Riedel und Karl Wakol-
binger. Rupert-Hollaus-Rennen
Organisator Wolfgang Stropek
und Bürgermeisterin Monika
Feichtinger gratulierten.

 Eine Motorrad-Rennfahrer-Siegerehrung gab es im Volksheim Traisen im Zuge
der Rupert-Hollaus-Ausstellung.
Foto: Cech
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Neue Obfrau bei den
Naturfreunden
Magdalena Mischkounig an die Spitze
der Ortsgruppe gewählt.

Neue Ärztin,
neue Ordination
Marina Lienhart ist Kirchbergs neue
Allgemeinmedizinerin.


